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Introduction : why does Der Blaue Reiter still matter? / Dorothy Price
and Christopher Short -- Is Der Blaue Reiter relevant for the twenty-
first century? A discussion of anarchism, art and politics / Rose-Carol
Washton Long -- The dynamics of gendered artistic identity and
creativity in Der Blaue Reiter / Shulamith Behr -- The 'primitive' and the
modern in Der Blaue Reiter almanac and the Folkwang Museum /
Katherine Kuenzli -- The 'savages' of Germany : a reassessment of the
relationship between Der Blaue Reiter and Die Brucke / Christian
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Blaue Reiter and Dada / Deborah Lewer -- Type/Face : Wassily
Kandinsky and Walter Benjamin on language and perception / Annie
Bourneuf -- Feeling blue : Der Blaue Reiter, Francophilia and the Tate
Gallery, 1960 / Nathan J. Timpano -- Die Tunisreise : the legacy of Der
Blaue Reiter in the art of Paul Klee and Nacer Khemir / Sarah McGavran.
This volume presents research on the histories and legacies of the
German Expressionist group Blaue Reiter, the founding force behind
modernist abstraction. It offers a perspective on familiar aspects of
expressionism and abstraction, taking seriously the inheritance of
modernism for the twenty-first century.
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Wir alle sind Fotografie! Wir fotografieren, betrachten Fotos, sind darauf
abgebildet und verwenden sie. Die Fotografie berührt und verstört, sie
verbindet und trennt, sie beweist und ist vieldeutig. Vera Brandner
nutzt in der generativen Bildarbeit das Beziehungshafte, das
Ambivalente und das Undisziplinierte der Fotografie für Bildungs- und
Forschungsprozesse. Die Fotografie wird dabei zum transdisziplinären
Praxisfeld, bei dem auf prozesshafte und partizipative Weise die
Beteiligten und ihre generativen Themen in den Fokus rücken. Anhand
der Bilder, dem Betrachten und Diskutieren werden die Selbst- und
Fremdwahrnehmungen erkundet sowie Kategorien sozialer
Grenzziehung hinterfragt. Forschen und Lernen gehen dabei Hand in
Hand und werden als Erkenntnis- und Transformationsprozesse
wirksam.
»Der von der Autorin entwickelte Ansatz generativer Bildarbeit
überzeugt. Die Schritte der Umsetzung sind stimmig zueinander,
fördern gerade durch den rekursiven Ablauf der Arbeitsphasen einen
differenzierten Zugang zum Thema.«
»Geistreiches wie unkonventionelles Werk.«
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